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Der in ungarn gefaͤnglich genommenen / 
NW und auff die Spaniſche Galern inbarmbertz⸗ 
in - Weiſe geſchmiedeten DM und 
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ſchen Confesſton zugethane Univerſitaͤten in 


Teutſchland gerichtet. 


unn Denn 24. Auguſti des 1675, Jahres. 
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Wohl⸗Ehrwuͤrdige / und in Chriſto herz |] ; 
lich geliebte Vaͤter und Brüder) alle ee | 
de vielwerthe und geehrte Freuͤnde. ( 

Die Gnade GOttes des Vaters der Frlede IE a 
SU CHriſtt / Gedult im Creutz / und Beſtaͤndigketit « 

I 


in wahren Glauben / von Gott dem Allmächtigen und 
ſeinem eingebohrnen Sohn unſerem Heyland ſeye euch al⸗ 
len / nebenſt unſerem demuͤtigen Gebet vor Euch zu Gott 


von Hertzen gewuͤnſchet. 
enn wir alles | was eine 
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geraume Zeit hero uns / umb des Nah: 
mens Chriſti Willen elendiglicher Weiſe 
gefangenen / und Weyland in Ungarn treu 
geweſenen Kirchen und Schul⸗Dienern / 
8 die wir theils der ungeaͤnderten Augſpurgi⸗ 
ſchen / theils der Schweitzeriſchen Confes⸗ 

. wi fion zugethan / unter dem Fürwand zwar 

ö als ob wir uns der ſchnoͤden Rebellion theil⸗ 
hafftig gemachet haͤtten / in der Warheit ſelbſten aber eintzig und al⸗ 
lein wegen beharrlicher Standhafftigkeit bey der einmahl befandfen 
Religion / ſo wohl neulichſter Zeit / da wir in unſerem e 
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Vaterlande / und nahmentlich / zu Leopoldſtadt / Comarom / und 
Berencs die harteſten Gefaͤngnuͤß ausſtehen muͤſſen / als auch / was 
wir anjetzo / da wir in weitabgelegenen Orthen und Spaniſcher 
Bottmaͤsſigkeit unterworfenen Gebieten über uns muͤſſen ergehen 
laſſen / ſo daß wir wegen unertraͤglicher Arbeit unter vielem Seuff⸗ 
tzen und Wehklagen verlangen / daß die harte Ruderbanck bald un⸗ 
fer fanfftes Todtbette werden mochte / zugeſtoſſen und mit Gedult 
zu ertragen geweſen / ſtückweiſe und nach der Laͤnge erzehlen ſolten / ſo 
wird jederman bekennen muͤſſen / daß ihm dergleichen unerhoͤrte Sa 


chen noch niemahls zu Ohren kommen ſey / als Gegenwaͤrtige ihm 


vorkommen werden. Und wolten wir zwar nichts mehrers wuͤn⸗ 


ſtchen / daß es uns an Zeit und Gelegenheit nicht mangelte / alles 


(deſſen doch eine ſo groſſe Anzahl iſt / daß es faſt unzehlich / und auf 
einmahl beyzubringen unmöglich) mit umbſtaͤndlicher Er zehlung 
außzufuͤhren. Zweifflen daneben noch nicht / daß ihnen etwa durch 
andere Gelegenheit einige Nachricht davon obhanden kommen ſey. 
Weß wegen wir uns dieſer Muͤhe neben der ſtrengen Ruder⸗Arbeit 
vor dieſesmahl uͤberhoben ſeyn achten. 0 Nn kr 
Wollen aber anjetzo nur dieſes mit wenigen gedencken / wie er⸗ 
baͤrmlicher weile / nach dem wir in bereits ermelten unſeren Gefaͤng⸗ 
nuͤß an Fuͤſſen mit uͤberauß groſſen und ſchwerwichtigen Eiſen gefefe 
ſelt / bey unablaͤßlicher harter und abſcheulicher Arbeit / in dem wir 
cift ſchaͤndlich hier zu gedencken) heimblichkeiten und Cloacken zu ſaͤu⸗ 
beren / den Miſt hin und her zu ſchleppen / ſchantzen und Bollwerck 
auffzufuͤhren / neue Löcher und Angſt⸗Gruben zu haͤrtern Gefaͤng⸗ 
nuͤſſen außzugraben / und zu mehr dergleichen mehr als Egyptiſchen 
Frohndienſten mit unbarmhertzigen und ſtets anhaltenden Schlaͤ⸗ 
gen angetrieben wurden / ohn angeſehen / daß wir im heiſſen Som⸗ 
mer⸗Wetter vor Mattigkeit unter der Arbeit nieder ſuncken / oder 
bey heranwachſenden Winter vor Kälte faſt erſtarreten / und was 
das aͤrgeſte war / wegen ſparſam gereichter Speiſe vor Hunger faſt 
verſchmachteten / gantzer zehen Monat / nemblich vom Majo an 
vergangenen 1674 ſten / biß auf dem Aprilem gegenwartigen 3 15 
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Jahres außdauren muͤſſen / (wie es weitloͤufftiger in der an Ihre 
Kaͤyſerl. Mayſt. demuͤligſt in vorigem Jahre abgegangenen Sup: 
plication um bſtaͤndlicher erzehlerk wird /) wir endlich aus unſerem lieb⸗ 
ſten Vaterlande heimlich bey einfallender Nacht durch verborgene 
Gaͤnge in Ketten und Banden ſortgeſchleppet / rings mit Reutern 
umbgeben / durch die Maͤhriſchen und Oeſterreichiſchen Graͤntzen 
biß nach Schotte ⸗Wien gefuͤhret worden ſeyn. Da wir bald Kaͤy⸗ 
ſerlichen nach Spanien deſtinirten Auxiliar⸗Voͤlckern zugegeben / 
von denſelben zwiſchen zwey Trouppen Infanterie eingenommen / 
und ungeachtet es uns faſt unmuͤglich war mit ſo groffen Eiſen be⸗ 
ſchwerten Fuͤſſen fortzukommen / wir ihnen doch durch Steyermarck / 
Kaͤrndlen und Krain big nach Trieſt gleich zu marchiren mit gewalt⸗ 
ſahmer Forttreibung gezwungen worden / alwo wir bald alle des un⸗ 
ſrigen / fo wir noch bey uns gehabt / beraubet / und drey gantzer Tas 

e mit Hunger geqvaͤlet worden / indem uns vom Palm⸗Sontag 
an biß auf nechſtfolgenden Mittwoch nicht der geringſte biſſen Brodt 
gereichet worden. Kurtz darauf wurden wir / nach dem ſie uns unſre 
lange Baͤrte / ſo nach alten Sitten unſers lieben Vaterlandes vor 
keinen ſchlechten Ziertath gehalten werden / zuvor glat abgeſchoren 
hatten / zu Schiff gebracht und durchs Adriatiſche Meer nach dem 
Seehafen Piſcaria ins Königreich Neapolis gefuͤhret. 4 
Von dar wir wiederumb mit annoch anhaͤngenden Feffeln bes 
ſchweret / bey kuͤmmerlichem Lebens Unterhalt / und mit Schlägen 
unbarmhertziger als das Vieh getractiret / biß nach Capracotta zu 
Fuß fortwandern muͤſſeu. Auf welchem Wege theils wegen uner⸗ 
traͤglichen Hungers / theils wegen unbarmhertziger und niemahls 
geſparter Streiche / theils wegen des unleidlichen Geſtancks / der auß 
den dich: auffgeſchwollenen Fuͤſſen gienge (in dem die meiſten unter 
uns die gantze Reiſe bahrfuß verrichten muſten / daß auch manch⸗ 
mahl an ſandig⸗ und ſelſigten Oertern / von den zerritzten Füſſen die 
klaren Blutstropſſen hernach giengen) ihrer Achte der vornehmſten 
von uns dieſes ihr Elend mit einem gluͤcklichen uñ langgewuͤnſchtem 
Tode herwechſelten, Unter welchen war name Pac Core 
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Pfarrer zu Ralinss don der Augſp. Confesſton / wie auch Michael 
Miſcolcy h illekienſis / Pfarrherꝛ von der Schweitzeriſchen C onfesſſon 
zugethanen. 5 ENGE e ö 
Eben denſelben Tag / da wir nach Capracokta kamen / endigte 
einer Nahmens Gregorius Heli / Pfarrer Augſpurgiſcher Confeſſ. 
fein Leben auch auf ſolche Weiſe: Er wurde faſt ſchon halb todt auf 
einen Eſel geſetzt / da ihn zwey von den anderen Micgefangenen (auf 
Anſtifftung der Soldaten ſie deſto mehr zu qvaͤlen) auf jeglicher ſei⸗ 
te einer halten muſte / damit er nicht herunter ſiele / als ſie aber an ei⸗ 
nen jaͤhen und herabgehenden Ort kamen / fiel er ehe ſichs feine Ge⸗ 
huͤlffen verſahen (deñ ſie mit der einen Hand ihre Fuß⸗Eiſen / mit dern 
anderen den auf dem Eſel halbtodten halten muſten) vom Eſel her⸗ 
unter und ſtarb plötzlich. Welchen ſie auch fo auf der Erden außge⸗ 
ſtreckt / halbnackend / in dem ſie ihm auch der alten Lumpen / fo er 
noch an hatte / nicht goͤnnten / und unverſcharret mitten auf dem 
Weg / in Meynung / daß er vielleicht den Hunden zur Speiſe dienen 
ſolte / liegen lieſſen. 5 
Als dieſes bey Capracotta ſich zugetragen / wurden wir zwar der 
Fuß Eiſen auf den folgenden Tag befreyet / aber bald wieder / nach⸗ 
dem wir den Tag darauff / war der / May / zu Neapolis anlang⸗ 
ten / von allem / was wir noch umb und an uns hatten / auf vorige 
weiſe gänglich entblöſſet / und liegen nunmehr in großen Ketten an 
die Galeeren angefeſſelt / und ſehnappen als halbtodte von allem 
guten Rath und Huͤlffsmitteln uns verlaſſen ſehend / mit vielen 
Seuffzen und Thraͤnen zu GOtt / und allen mitleidenden Chriſten⸗ 
Hertzen umb Erledigung und Huͤlffe. Auf ietzt erzehlte Art nun 
find wir in Spaniſche Sclaverey gerathen / in welcher wir auch fo 
grauſam gehalten werden / daß es auch den aͤrgſten Schelmen / derer 
vormahls begangene Ubelthaten dergleichen Straffe billig verdienet 
haben / ertraͤglicher als uns ergehet / indem neben der allzuſtrengen 
Arbeit / welche mit vielfältigen und mehr als Barbariſchen Strei⸗ 
‚che verdoppelt wird / uns am allerunertraͤglichſten fallen die unerhoͤr⸗ 
te und ſchinaͤgliche / ja GOttes hohe Egre ſelbſten antaſtende Läftes 
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rungen / welche dieſe Leute / fo doch Chriſten heiſſen wollen / wieder 
uns ohne Auff hören ausſtoſſen / ſo gar / dat wir tauſendmahl lie⸗ 
ber geſtorben zu ſeyn wuͤnſchen / als bey ſolcher Qval / die nichts 
anders als ein ſteter und langſamer Tod iſt / in ſteter Furcht der von 
Tag zu Tag je mehr und mehr mit groͤſſerem Ungeſtuͤm uͤber uns 
zuſammenſtürmenden Ungluͤcks⸗Wellen gewärtig ſeyn. 18 

Es langten neulich etliche Tuͤrckiſche Kauffleute dieſer Orthen 
an / welche als ſie unſer Elend verſtanden hatten / hat es ihnen alſo 
das Hertz gebrochen und zu ſolchem Mittleiden bewogen / daß fie, 
uns einigen Unterhalt von Erbſen / Linſen / Knoblauch und Zwieblen 
verſchaffen und darreichen lieſſen / womit ſie dieſe Chriſten / ſo uns 
dieſes zu noihduͤrfftigen Unterhalt nicht ſattſam gegönnet / hoffent⸗ 
lich für aller Welt zu ſchanden machen werden. 

Es waren aber unſer / als man uns anfangs außfuͤhrte / an der 
Zahl Ar. ohne die welche wir anderswo gefangen zu ſeyn vernahmẽ. 
Flach dem aber etliche unterweges in den Königreich Neapolis 
durch den Todt auffgehöret elend zu ſeyn / drey aber nicht weit von 
der Stadt Neapolis ſich in der Flucht zu ſalviren Gelegenheit b e⸗ 
kommen / als Georgius Lani Rector von Karpfen / Thomas Maſ⸗ 
nitius Diaconus von Illa va und Johann Simonides Rector von 
Bris alle Augſp. Confeſſien zugethan: Derer die zwey letztere 
man auffs neue gefangen zu ſeyn ſaget / ſo erſtrecket ſich die Zahl der 
Gefangenen und zu Neapolis auff die Gelen gebrachten biß auff 
dreyſſig / deren 11 der Augſpurg. 19. aber der Schweitzeriſchen Con⸗ 
feſſ. zugethan ſind. Unter jenen find die Vornehmſten M. Thomas 
Steller Con ⸗Rector zu Neuſol / Michael Pavlovicz Schul⸗Re⸗ 
ctor zu St. Martin / Daniel Mazarius zu Thomaſovitz- Samuel 
Stiekletius zu Koͤnigsberg / Balthaſar Nickletius zu Strihowa / 
Nicolaus Leporini zu Poltar / und Andreas Turozi von Filleck / alle 
Geiſtliche. Unter diefen aber find Stephanus Seley Superint. 
von Pape / Stephanus Batorkesſt von Veſperim / Franciſecus O⸗ 
trokozi von Rimaſecz auch Geiſtliche. N A 

Wir alle nun fo groſſen Elend und Betruͤbniß e e 
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CTCreutz⸗Bruͤder ſuchen gebührende Mittel vor die Hand und nemen * 
unſere Zuflucht zu hohen Haͤuptern / dieſelben demuͤtigſt erſuchend / 
daß ſie doch uns jo hefftig Geplagten ihre gnaͤdige uud huͤlffreiche 
Hand zu bieten nicht ungeneigt ſeyn wolten / und umb Beſchleuni⸗ 
gung unferer Erlöſung / und zu Gißallung unſers nach ſo viel außge⸗ 
ſtandenen Truͤbſahlen faſt halb verzehrten Lebens mit ihrem ohn⸗ 
fehlbar kraͤfftigen Einſpruch und Vorbitte bey unſerm gnaͤdigſtem 
Raonige (als deſſen Befehl nachzukommen die jenigen vorgaben / fo 
dieſen lingluͤcks Winden auff uns zu ſtuͤrmen geboten) einzukom⸗ 
men. Dann weiln wir den Todt ſuchen und nicht finden / zu ſterben 
begehren / und der Todt von uns fleucht / wir auch wider Gottes Wil⸗ 
len mit eigenmaͤchtig Abkuͤrtzung des Lebens⸗Fadens / dem ſonſten 
von Gott weiter hinaußgeſetzten Sterbens⸗Ziel vorzukommen / 
und alſo uns von unſerm Elend abzuhelffen / vor unzulaͤß lich halten / 
als find dieſelben nechſt Gott unſer einige Zuflucht. 
SGelanget dannenhero unſer / (die wir der Augſp. Conf beypflich⸗ 
ten) demuͤtiges Bitten in aller Unterthaͤnigkeit an die Koͤnige / Chur⸗ 
Fuͤrſten und Fuͤrſten des H. Roͤmiſchen Reichs gleichfals der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Conf. zugethan / daß Ihre Majeſtaͤten / Churfuͤrſtl. und 
Fuͤrſtl. Durchlaͤuchtigkeiten / vermög ihres hohen Anſehens ben Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Könige / unſere Erledi⸗ 
gung außzuwuͤrcken allergnaͤdigſt geruhen wolten. Solches aber 
deſto beſſer ins Werck zu richten / haben wir an Euch hochlöbliche und 
von jetzt gemeldten hohen Haͤuptern auff der Proteſtirenden Seiten 
dependirende Univerſitaͤten in Teutſchland gegenwaͤrtiges Klag⸗ 
und Bitt Schreiben abfaſſen wollen / auch aus der Urſach / weil wir 
wiſſen / daß durch Euer Vermittelung unſer Mitleidens wuͤrdige 
Sache bey Eurer muniffcentillimis Nutritũs deſtobeſſer vortragen und 
befördert werden kan / daß hernach unſere Anſuchung bey denſelben 
defto leichter ſtatt finden wird: daneben auch durch Euch anderen 
vornehmen und guthertzigen Leuten unſere Sache beſtermaſſen an⸗ 
befehlen werden kan. f 
ui Welches / daß es Euch eyfrigſt werde angelegen ſeyn / 9 5 die 
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Muͤtterliche Wolgewogenheit / fo einige von uns bey etlichen von 
Euch vor Zeiten genoſſen / gute. Hoffnung macht. auch überdiß/folche 
uverſicht der bekandte und imbruͤnſtige Eyfer / den ihr vor die allein 
wahre und in der ungeaͤnderten Augſp. Confeſſion abgefaßte Nell. 
gion mit uns traget / am welches willen eingig und allein wir dieſe 
Widerwaͤrtigkeiten gern ertragen / gnugſam bekraͤfftiget alſo zweif⸗ Bi 
feln wir nicht / daß Eure unſertwegen dißfalls gehabte Muͤhwaltung 
nicht ohne Frucht abgehen werde. Ak na 
Im uͤbrigen / wie wir vor der Koͤnigl. Maj. Churfuͤrſtl. und Fürfe 
lichen Durchlaͤuchtigkeiten als eyferiger Beſchuͤtzer der wahren und 
reinen Lehre / und Vater des Bakellandes Eurer gusshärigfien 
Nutriciorum ſammt ihrer hohen Hoͤfen und hochanſehnlicher Be⸗ 4 
dienten Wolfahrt und glückliche Regierung mit demütigen Gebet 
bey Gott inſtaͤndig anzuhalten uns verpflichcen / alſo werden wir 
nicht unterlaſſen auch euch weitberuͤhmte Univerſilaͤten und Mutter 
aller freyen Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / ſamt allen euren Magniffcis, 
Doctoribus, Profeſloribus, & Civibus Academicis, in unſer demuͤtiges 
Gebet einzuſchlieſſen / und Gott / als dem allerreichſten Wolthaͤter / 
Euch in demſelben anzubefehlen. * 
Die wir find im Gebet ſtets anhaltende und geplagte Creutztraͤgesn 
des H. J. C. Weiland in Ungarn treugeweſene Kirchen und 
Schul⸗Bediente Augſp. Conf. nun aber unter dem Sclaviſchen 
Joch Spaniſcher Dienſtbarkeit mit. Hiob ſeufftzende: Erbarmet # 
euch unſer / Erbarmet euch unſer / ihr unſere Freunde / denn die 
Hand Gottes hat uns geruͤhret. | 5 
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